Wickelrohrverfahren 

Das Wickelrohrverfahren ist ein No Dig-Verfahren zur grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen in Dimensionen von DN 150 mm bis DN 5000 mm.

Bei diesem Verfahren wird ein Spezial-Steg-Profil aus PVC oder HDPE in das zu sanierende Rohr eingeführt. Mit Hilfe einer Wickelmaschine, die im Startschacht platziert wird oder durch das Rohr wandert, wird das Profil zu einem Spiralrohr geformt und mit einer kontinuierlichen Schraubbewegung in voller Länge in den Kanal eingebracht.

Eine im Profil integrierte Schlossverbindung sorgt für die Verriegelung und Verbindung der einzelnen Rohrwindungen. Zusätzliche Sicherheit für die Wasserdichtheit wird durch Verkleben der Profilverbindung oder – bei entsprechendem Kunststoff – durch Verschweißen der Profilverbindung während des Wickelns erzielt.

Falls notwendig erfolgt die Ringraumverfüllung analog zum Wickelrohrprozess mit einem dünnflüssigen Dämmer, wobei die Verteilung des Materials durch die 'Gewindegänge' des Wickelrohres unterstützt wird.

Die Einbindung der Hausanschlüsse erfolgt in offener Bauweise oder ferngesteuert.
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